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fflitteilungen 6es j3eutfd)fd)tpeiget:tfd)gn ©pracfyoecctns
2Bintermonat 1948 32. 3af)P0ong ôct „îïïittetlungen" 4.3aljrg. 9îr. 11

3um fûnfgtgftcn ^oôestag

Konraô Jerôitianô îïïepra
(geft. am 28. ÏÏMntermonat 1898)

"21us „Huttens legten Sagen":

®as fpridjt ber ©eck bas liebe SDeutfd) nidjt rein
Unb mifdjt fo garft'ge frembe Brocken ein? (^aracetfus)

*3Bas fjeifjt: „3d) nieilje bid) ber Sktrienfdjar"
„2)er Seufel {joie bid)!" ift kurj unb klar, (©öttermorb)

5)er ©turnt erbrauft unb jebe Spradje tönt —
2Bie tief bas ©rg ber beutfcijen 3unge brötjnt! (Euttjer)

ilnjecm gefdjaÇten îîîîtglfcô

tTraugoft i)ogd
unfern Ijecglicfyften (Dludfwunfd)

3uc üerletfyung ôes £tteraturpretfes ôer ©taôt 3öcid>

x-

153

DpraäjjpüHel
Mitteilungen öes Deutschschweizerischen Sprachvereins
Wintermonat 1948 ZZ. Jahrgang der „Mitteilungen" 4. Jahrg. Nr. 11

ZUM fünfzigsten Todestag

Konraü Kerümanö Negers
(gest. am 28. Wintermonat 1898)

Aus „Huttens letzten Tagen":

Was spricht der Geck das liebe Deutsch nicht rein
Und mischt so garst'ge fremde Brocken ein? (Paracelsus)

Was heißt: „Ich weihe dich der Furienschar"?
„Der Teufel hole dich!" ist kurz und klar. (Göttermord)

Der Sturm erbraust und jede Sprache tönt —
Wie tief das Erz der deutschen Zunge dröhnt! (Luther)

Unserm geschätzten Mitglieö

àugotè Oogel

unsern herzlichsten Glückwunsch

zur Verleihung öes Äteraturpreises der Staöt Zürich

x-

153


	Zum fünfzigsten Todestag Konrad Ferdinand Meyers (gest. am 28. Wintermonat 1898

